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Beengung

Wo liegen
Die unendlichen Ebenen
Den Himmeln sich vermählend
Freiheit und Weite zu fassen

Den raumgreifenden Galopp
Meines schweren Hengstes Leidenschaft
Den Wind meines Sehnens in den Nüstein?

Wälder und Hügel
Brechen den Schwung
Und den Horizont verschlingt
die Schranke der Berge
Hart klirrt der Hufschlag
Auf Steinen und Asphalt.

Die tänzelnde Stute Liebelei
Die allein
Hier besteht
Und niemals
Ein Hindernis nimmt
Ist mir zuwider.

In der Enge
Die keine große brennende Sonne

Je zersprengt
Schlägt mein Hengst sich wund
Bald
Wird er lahmen

Und sein Schnauben verweht.
Flandrina v. Salis

Meer der Leidenschaft

Ich bin ein Meer
In das der Sturm gefahren —

Längst schon fiel der Wind
Doch meine aufgepeitschten Wellen
Tosen weiter an die Felsen

Und finden keine Ruhe
Zerreißen sich, zerschellen
Und fallen zurück in Gischt
Zei fressen den Stein
Zu tausend Messern.

Ic h bin ein Meer
Das der Sturm geschlagen
Und finde keine Ruhe.

Flanellina v.Salis

Aus fremden Tiefen
Steigt Strandgut auf
Tote Quallen
Verdorren im Sand,
Ich hole sie zurück
lind werf sie wieder aus

Und kenne die Ungeheuer nicht
In meinem Innern
Und die Raubfische die sich zerfleischen.
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